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erreichen. Und Du sollst die wenigen
100 Meter zum Wahllokal scheuen, um
ihm Deine Treue durch Dein ,Ja' zu-
beweisen?»

S.A. und S.S. waren vom Freitag bis
Montag streng im Dienst. In der Nacht
vor dem Wahltag war höchster Betrieb.
Um Mitternacht herum erklangen überall

Trommeln, die Leute wurden aus
den Betten geholt und mussten sich die

Verlesung der Wahlproklamation
anhören. Irgendwo hatte ein jüdischer
Kegelklub seinen Spielabend. Nach 11

Uhr erschienen zwei S.S.-Leute: «Bitte,
meine Herren, wollen Sie einen Augenblick

Ihr Spiel unterbrechen .» folgte
Verlesung der Proklamation »Ich
danke Ihnen. Guten Abend!»

Im Norden: «Das ist's ja, was mich
am Ausland immer so ärgert: stets wird
behauptet, das deutsche Volk hat zu

parieren und darf nichts sagen, aber
Sie sehen, dass es nicht so ist. Jede

wichtige Angelegenheit wird dem Volk
zur Entscheidung vorgelegt und da kann

jeder seine Meinung kundgeben .»

In Berlin: «Is ja alles Quatsch!
Parteien haben wir nicht mehr, dafür gibts
sechzig Millionen verschiedene Meinungen

und solange wir solche
Hornochsen an der Spitze haben !»

In Mitteldeutschland: «Wissense, es

sin ja schon verschiedene Gesinnungsgenossen

von mir jeschnappt wor'n,
aber deswejen nehme ick mir doch keen

Blatt vor'n Mund. In jeschäftlichen
Dingen saje ich, was mir passt un
wenn's denen da oben nich recht is,

sollense mich verhaften. Bei den Dummheiten,

die schon jemacht worden sin

und noch jemacht wer'n ...» (Am Wirtstisch

gehört.)
Im Süden: «Des haw ich zu ihm

gesacht: so lang Ihr die Geschäftsleit net
aufkomme lasst un se so schikaniert,
so lang gibt's kei Volksgemeinschaft.
Wenn unser Fiehrer, der Adolf Hitler,
alles wüsst, da würd er annersch
dreifahre Un wenn ich jetzt was
Unrechts gesacht haw, da kennt ihr mich
verhafte, des isch mir ganz egal ...» (Am
Wirtstisch gehört.)

Es wird doch nicht bloss geflüstert
in Deutschland.

Kritik wendet sich aber kaum je
gegen den Führer (trotz 30. Juni). Es ist
erstaunlich, welche Verehrung dieser
Mann geniesst, welcher Nimbus ihn
umkleidet. Beinahe uneingeschränkt aber

gehört ihm das Vertrauen der Frauen,
namentlich der mittelständischen. Für
die ist er ein halber Gott. Pf>y
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Horn 10, eine Zigarre aus
wundervollen, duftenden
Überseetabaken, delikat!
Nur 1 Fr. die 10er Schachtel.
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Befriediget Ist ganz bestimmt,
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Restaurant Bahnhof, Küsnacht-Zch.
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